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um einen ganz Kleinen Winkel (den man auch berechnen fann) in der Richtung

von Dft nah Nord hin drehen müffe, um die verticale Drehungsebene des

Fernrohrs in den Meridian zu bringen.

Declination, Stundenwinkel und Rectascension. Alle durh 12

die Weltare PP’, Fig. 17, gelegten Ebenen fchneiden die Himmelsfugel in

größten Kreifen‘, welche den Namen der Declinationgfreife oder der
Stundenfreife führen. Dur jeden Stern fanı man fi einen Stunden-

 

kreis gelegt denken und alle diefe Stundenkreife ftehen rechtwinklig auf der

Shene de8 Aequators.

Der Viertelfreis PEC, Fig. 9, ift ein Theil des dem. Sterne Z an-
gehörigen Stundenkreifes. Dasjenige Bogenftüd EC des Stundenkreifeg,

welcheszwifchen dem Sterne und dem Aequator liegt, heißt die Declina-
tion oder die Abweihung des Sterned.

DieBetSl ift nördlich oder füdlich, je nachdem

derjelbe auf der nördlichen oder füdlichen Halbfugel des Himmels liegt.
Der Bogen PE vom Sterne bis zum Pol Heißt die Pohdiftanz. Bol-

diftanz und Abweichung ergänzen,fich zu 900,

Während der täglichen Bewegung des Himmels ändert fich die Declina-

tion der Geftirne nicht; die Bench eines Firfternes ift alfo eine unver

änderliche Größe, weil ja jeder Stern einen Kreis befihreibt, welcher mit dem
Uequator parallel ift. >

Alle folhe Kreife, welche man >fich auf der Himmelskugel parallel mit
dem Aequator gezogen denkt, werden Barallelkreife genannt.
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Der Winkel, welchen der Stundenfreis PEC des Sternes Z mit dem

Meridian PZA, Fig. 18, macht, wird der Stundenwinfel des Sternes &

Fig. 18.

 

genannt. Der Stundenwinfel wird durch den Bogen AC auf dem Nequator
gemeffen, deffen ganzer Umfang entweder in 360 Grade oder in 24 Stunden

und deren Unterabtheilungen getheilt ift, alfo auch
60 Zeitminuten — 150
4 » N

1 Zeitminute — 15 Bogenminuten
1 Zeitfeeunde — 15 Bogenfecunden.

Die Zählung gefhieht ftets von dem Punkte A aus, in weldem der
Meridian den Aequator fchneidet, nach Weiten hin.

Der in Zeit ausgedrüdte Stundenwinfel eines Sternes, welcher fi) im-

mer nur auf einen beftimmten Moment bezieht, jagt aus, wi vielStunden
und Minuten (Sternzeit) bereits feit der legten Culmination diefes Sternes

verflofjen find. Bo

Es ift Kar, daß dur Stundenwinkel und.Abweihung (Deckination) für
einen beftimmten Moment die Stellung eines Sternes am Himmelsgewölbe

ganz in ähnlicher Weife beftimmt ift, wie duch Azimut und Höhe; während
aber Höhe und Azimut eines Sternes fich gleichzeitig Ändern, bleibt die De-

elination conftant und nur derEinAndert fih, weilin jedem Augen-

bliete ein anderer Punkt des Aequators ift, von welchem aus der Stun:
denwinfel gezählt wird.

Eine von der Zeit unabhängige Betimmung der Sternörter am Himmel
erhält man, wern man die Winkel auf Dem Nequator nicht von einem ver-
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Anderlichen Punkte aus zählt,fondern von einem Punkte, welder eine fefte

Stellung auf dem Aequator, alfo mit der ganzen Himmelskugel die tägliche

Bewegung gemeinfchaftlih hat. Zum Ausgangspunkte diefer Winkelzählung
hat man den fchon Seite 11 erwähnten Frühlingspunft gewählt. Wir

werden im dritten Gapitel fehen, auf welche Weife diefer Punkt genau ber
ftimmt werden kann, ;

Der in der Richtung von Süd nah Dit uf. w. auf dem Aequator

gezählte Winkel vom Frühlingspunkte bis zu dem Punkte, in weldhem der

Stundenkreis eines Sternes den Aequator trifft, wird die Nectafcenfion
oder die gerade Auffteigung des Sternes genannt. Dur Rectafcenfion

und Declination ift die Stelle eines Sternes am Himmel vollfommen beftimmt.

Die Nectafeenfion wird entweder in Graden oder in Stunden und Mi-

nuten ausgedrückt, wie wir dies fehon beim Stundenwintel gefehen haben.
Die in Zeit ausgedrückte Nectafeenfion eines Sternes giebt an, wie viel Stun-

den und Minuten (Sternzeit) der fragliche Stern fpäter culminixt als der
Frühlingspuntt.

Volgendes ift die Nectafeenfion (gerade Auffteigung) und die Declination
(Abweichung) einiger der ausgezeichnetften Sterne.
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* Namen. . RR TE Abweidhung.
N Auffteigung.

;

y Ursae majoris....... u 6 u | 4 54 30 2
@ Virginis (Spiea) - u. 4% | 13 17 33 — 24 13

?« Bootis (Areturus) . . . . - | 14 9 3 + 19 56..:21
aulibraei sag: 34. dal, Mike u 2 0| —1 23. 30
m OBLonde Arte 2 A: | 15 28 33 + 27 12 19

«@ Scorpii (Antares). . . . . 16 20 31 — 26 6 23

a Lyrae (Wega) ........ . | 18 32 2 I: +88 39 3

a Aquilae (Atair) .:... | 19 43 42 + 8 29 18

G.CyEN ne een 20 36 29 + 44 45 49

a Piseis australs... . . . - - | 22 49 3 | — 30 23 28

@ Ursae minoris (Polaris) . . | 1 6 0 + 88 32 11
|

Das Zeichen + bezeichnet eine nördliche, — eine füdliche Declination.

Auf Himmelsgloben findet man in der That den Nequator entweder in

360 Grade oder in 24 Stunden (1? — 159 und Minuten getheilt. Der
Nullpunkt diefer Theilung ift der Frühlingspunft. Der durch den Frühlings-

punkt gezogene Stundenkreis ift dann gleichfalls in Grade getheilt, fo daß
90 Grade auf den Bogen vom Frühlingspunfte bis zum Nordpol und I0 Grade

auf den Bogen vom Frühlingspunfte bis zum Südpol gezählt find. Auf

. diefem Stundenkreife kann dann die Declination für jeden einzelnen Parallel-
freis abgelefen werden.

In der Sternfarte Tab. IV. erfcheint der Aequator als gerade Linie;

man fieht ihn hier in 360 Grade getheilt. Die entfprechende Theilung in

Stunden und Minuten findet fih am unteren Rande der Karte. Auf der,
durch den Nullpunkt der Theilung des Aequators (den Frühlingspunft) ge-
legten Berticalen findet man dann eine weitere Theilung, durch welche die

Declinationen gemejjen werden.
Auf der Karte Tab. III. kann man die Rectafcenfionen am Sande, Me

Declinationen auf der vom Nordpol nad dem Rullpunkte der Theilung am

Rande gezogenen geraden Linie ablefen. Pr.
Nach diefen Erläuterungen wird es eine zwecfmäßige Uebung fein, nad

den in der obigen Tabelle mitgetheilten Werthen der geraden Auffteigung und
der Abweihung die dort verzeichneten Sterne aufzufuchen.

68 fei 3. B. auf Tab. IV. «& leonis aufzufuchen. Seine Rectafcenfion

ift 10° (die Seeunden müffen bei der Reinheit der Karte unberücfichtigt blei-

ben) oder 1500; man geht alfo vom Srühlingspunt aus auf dem Aequator
nad) der Linken bis zu dem mit 150 bezeichneten Punkte, errichtet in dem
jelben ein PBerpendifel, auf welchem man dann mit dem Zirfel die Declina-
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tion von 123/, Grad nad Norden Be bat, um den Drt des Regulus

zu finden.

Mittagsrohr und Mittagskreis. Wir müfen nun jehen, auf welche
Weife Rectafcenfion und EICMEDEN der Geftirne mit Genauigkeit ermittelt

werden fann.
Wenn ein Theodolit jo aufgeftellt if, daß die verticale Ebene, in wel-

her fih das Fernrohr drehen kann, genau in die Ehene des Meridiang fällt,

fo kann man an diefem Infteumente mit Hülfe einer guten Uhr genau den
Zeitpunkt beobachten, an welchem irgend ein beftimmter Firftern den Meri-

dian paffirt.
Man kann eine Solche Beobachtung felbft bei Tage machen; denn obgleich

man, während die Sonne am Himmel ift, die Sterne mit bloßem Auge nicht

fieht, fo find doch durch ein Fernrohr bei Tage Sterne erfter, zweiter, ja jelbft

dritter Größe fihtbar.
Hat man nun an einem Tage die Eulmination zweier Sterne beobachtet,

jo ift die Zeit (nach Sternzeit gemeffen), welche zwifchen der Gulmination des

erften und der des zweiten verftreicht, die in Zeit ausgedrückte Differenz der

Rectafeenfionen beider Sterne.
Hätte man 3.3. an einem beftimmten Tage die Culmination von « ®rietis

an einer nad) mittlerer Sonnengeit gehenden Uhr um 4" 30° 18” Nachmittags
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beobachtet, die Gulmination von & tauri aber um 6" 58° 28“, fo ift der
fragliche Zeitunterfihied 2" 28° 10” mittlerer Sonnenzeit oder 2" 28° 35“

Stevnzeit.. Die Nectafeenfion von & tauri wäre demnah 2" 28° 35% oder

als Winkel ausgedrucdt 370 9° 45” größer als die Nectafcenfion von «arietis,

d. h. mit anderen Worten, der Stundenfreis von « arietis macht mit dem

Stundenkreife von & tauri einen Winkel von 370 9° 45%,

ft alfo nur für einen einzigen Stern die NRectafcenfion, d. h. der Ab-

ftand feines Stundenkreifes vom Frühlingspuntte bekannt, fo kann man, von
diefem Sterne ausgehend, nach der eben angegebenen Weife leicht die Recta-

feenfion aller übrigen Sterne ermitteln. Auf welche Weife aber der Abditand

irgend eines Stundenkreifes vom Frühlingspunkte beftimmt wird, das kann

erftrimm dritten Gapitel befprochen werden.
Um die Declination eines Sternes zu beftimmen, hat man nur das Fern-

rohr jo zu richten, dap-der Stern zur Zeit feiner Culmination gerade hinter

dem horizontalen Faden des Fernrohrs fteht, und dann die Höhe des Ster-

nes an dem Verticalkreife abzulefen; zieht man von diefer Höhe den Winkel
ab, welchen der Aequator mitndem Horizont macht, alfo den Bogen AS,
Fig. 19 a. f. ©., fo erhält man die Declination des Sternes.

68 it AS — PZ—= 900 — NP, ». h. 900 — der Polhöhe, da
man den Bogen NP oder den Bintel NMP, welihen die Beltare mit dem
Horizont macht, die Bolhöhe nennt

Gefeßt, man habe an einem DH, für welchen die Polhöhe gerade 50°
beträgt, die Höhe von @ tauri zur Zeit der Culmination gleih 560 12° 49

Miüller's kosmifche Phyfit. 3


